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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 26. September 2018 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Gemeindevorstand MESSNER Hans-Georg 

3. „ HUBER Michaela 

4. „ TISCH Franz 

5. „ SCHMIDLECHNER Josef 

6. „ EBERHERR Johann 

7. Gemeinderat PABINGER Manfred 

8. „ NEIßL Georg 

9. „ WOHLAND Rudolf 

10. „ GRUBER Thomas 

11. „ PFAFFINGER Agnes 

12. „ GRUBER Harald 

13. „ VEICHTLBAUER Karin 

14. „ EBERHERR Paula 

15. „ DIVOS Hannes 

16. „ ERTL Petra 

17. „ STROHMEIER Manfred 

18. „ HÖFER Gregor 

19. „ MAGES Günter 

20. „ MAGES Philipp 

21. „ JOHAM Friedrich 

22. „ ÖTZLINGER Isabella 

23. Ersatzmann/-frau PABINGER Helga 

24. „ ÖTZLINGER Christian 

  

 

Entschuldigt fehlten: 

Vizebgm. RUSCH Anneliese 

GR Dr. BINDER Helmut 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende:      20.55      Uhr 
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Tagesordnung: 

1. 010/ Nachwahl in die Ausschüsse  

2. 904/ Bericht aus dem Prüfungsausschuss  

3. 904/ Kenntnisnahme Überprüfung Rechnungsabschluss 2017 durch die BH Braunau  

4. 900/ Beschlussfassung Finanzierungspläne  

- Dach Neue Mittelschule  

- BA 12 Oberflächenentwässerung Riedersbach – Förderzusage  

5. 030/ Beschlussfassung Gisdat Software Supportvertrag  

6. 031/ Beschlussfassung Verfahren nach dem ROG  

- Änderung Nr. 33 „Trimmelkam – ehemaliges Sakog Areal“   

7. 031/ Beschlussfassung Widmungsvereinbarungen mit Hr. Veichtlbauer Hannes und 

der          Veichtlbauer GmbH  

8. 612/ Beschlussfassung Verfahren nach dem Straßengesetz  

- Sulzbacher / Klickermann – Wildshuter Straße,  Gröbnerweg, Quellenweg,              

Lindenweg, Birkenweg  

9. 612/ Beschlussfassung Veräußerung bzw. Abtretung Grundstücke laut         

Grundeinlöseverhandlung Riedersbach Ortsdurchfahrt  

10. Bericht des Bürgermeisters  

- Kostenbeteiligung „Braunau History Go App“  

- Beauftragung betreffend  Hydranten Überprüfung  

- OÖ Feuerwehr Ausrüstungs- und Planungsverordnung  

- Betriebsbaugebiet Reith – Besprechung mit Anrainern 

- Musikfestival – Änderung Präkariumsvertrag 

- Verfahren ehemalige ATSV Sportanlage Trimmelkam  

- Information Bewohner Seniorenheim Oberndorf    

- Information Altlastensanierungsgestz 1989  

11. Allfälliges  

 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 19.09.2018 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 18.07.2018 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet.  
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1. 010/ Nachwahl in die Ausschüsse 

Bürgermeister - GR Manuel Schram von der FPÖ hat sein Mandat als Gemeinderat bzw. 

Ersatzgemeinderat zurückgelegt. Es ist daher ein neues Mitglied von der FPÖ Fraktion in die 

entsprechenden Ausschüsse zu entsenden.  

Bürgermeister – Dieser Punkt kann nicht durchgeführt werden. Herr Schram ist aus der 

Fraktion ausgeschieden – wir haben dann den nächsten berufen – der Brief ist als nicht 

angenommen zurückgekommen. Wir mussten daher das amtliche Abmeldeverfahren 

durchführen. Wir haben keine Verzichtserklärung – daher hat die FPÖ bei dieser Sitzung um 

einen Mandatar weniger. Der Gemeindebund hat hier eine diesbezügliche Auskunft gegeben. 

Über den Wahlvorschlag kann daher heute nicht abgestimmt werden.  

Amtsleiter – Das Problem ist, der nächste in der Reihe muss verzichten. Wenn Herr 

Mitterbauer einfach die Einladung angenommen hätte und eben vorher seinen Rücktritt erklärt 

hat deshalb kann kein Ersatzmann einberufen werden. Daher müssen wir dieses Verfahren 

durchführen. Der nächstgereihte muss schriftlich verzichten – wir erwischen ihn aber nicht.  

Diskussion über die entsprechende Vorgansweise.  

Bürgermeister – Wir haben alles für die Neuwahl vorbereitet aber mussten dies aufgrund der 

rechtlichen Situation verschieben.  

 

 

 

2. 904/ Bericht aus dem Prüfungsausschuss 

Bürgermeister - Vom Obmann des Prüfungsausschusses wird der Bericht der letzten Prüfung 

vorgetragen.  

GR Joham -  
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Der Bericht des Prüfungsausschusses wird einhellig vom Gemeinderat zur Kenntnis 

genommen.  

 

 

  

3. 904/ Kenntnisnahme Überprüfung Rechnungsabschluss 2017 durch die BH 

Braunau 

Bürgermeister – Nachfolgend der Bericht der BH Braunau zur Überprüfung des RA 2017. 

Dieser wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  

Amtsleiter – Es wurden einige buchhalterische Belange bemerkt – im Großen und Ganzen 

sieht der Prüfungsbericht sehr positiv aus.  

Bürgermeister – Geht auf den Aufbau des Prüfberichtes näher ein. Einige Punkte werden vom 

Bürgermeister näher erörtert. Hinsichtlich Personalaufwände mussten im Jahr 2018 hohe 

Abfertigungen geleistet werden. Einige Projekte im AOH müssen noch abgeschlossen 

werden. Auf die Kontenzuordnung wird immer genauer geachtet. Die Vergleichbarkeit muss 

immer mehr gegeben sein. Feststellungen des Rechnungsabschlusses des VFI wurden auch 

gemacht – wir sind jetzt 10 Jahre drinnen. Diese Abrechnung war 2009 – daher können wir 

vermutlich dann 2019 auflösen. Wir haben heute die Bilanz erhalten.  

Der Bericht wird einhellig vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

 

  

4. 900/ Beschlussfassung Finanzierungspläne  

Bürgermeister – Geht auf die Kosten des Schuldaches ein. Die neu berechneten Kosten 

belaufen sich auf € 76.703,60. Ursprünglich war die Kostenschätzung € 81.217,20. Jetzt wird 

das Dach mit Blech eingedeckt – sicherlich eine bessere Methode als mit Folie. Es ist optimal, 

dass wir hier eine günstigere Variante haben.  

 

        - BA 12 Oberflächenentwässerung Riedersbach – Förderzusage  

Bürgermeister - Wir haben von der Kommunalkredit eine Förderzusage erhalten – siehe 

Beilage – es ist ein entsprechender Finanzierungsplan zu beschließen.  

- Finanzierungsplan ABA Riedersbach 2017  

Ausgaben:     € 1.1138.573,16 

Einnahmen  

33 % Bauk. Plan vom Land   €   251.357,72 

50 % Kosten Fahrbahnt.     €   177.250,00 

Förderung Bund KPC        €   143.000,00  

Eigenmittel/ Darlehen    €    566.965,44 

Gesamt     € 1.138.573,16  

Bürgermeister – Wir haben jetzt eine Zusage der KPC erhalten – daher diese neue 

Kostenaufstellung. Bei dieser Berechnung sind die zusätzlichen Maßnahmen wie Parkplatz 

und ähnliches noch nicht enthalten – diese Kosten sind auch nicht förderfähig.  

GV Messner – Erkundigt sich nach den Kosten für den Linksabbieger.  

Diskussion über den Linkabbieger und dessen Notwendigkeit. Es soll darüber noch diskutiert 

werden, ob dies realisiert werden sollte.  

Amtsleiter – Eine Maßnahme wie der Linksabbieger ist nicht förderfähig bei der KPC.  
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Die Summe der KPC erhalten wir auf einen Zeitraum von 15 Jahren – wir erhalten dies nicht 

sofort in einer Summe.  

GV Huber – Vielleicht könnte man die Wasserschäden in der Turnhalle beseitigen.  

Bürgermeister – Im Rahmen der 40 Jahre Feier sollte etwas renoviert werden im 

Schulgebäude.  

Hier werden sicherlich noch Maßnahmen gesetzt. Als das Dach entfernt wurde konnte 

festgestellt werden, dass die Dachpappe Querrisse im Bereich des Turnsaales hatte. Das Blech 

hat mit der Dachpappe Risse gebildet. Die Lattung war nicht auszubessern.  

Diskussion über Wasserschäden – hier können keine Beträge mehr über die Versicherung 

realisiert werden.  

Amtsleiter – Im Jahr 2009 wurden diese Schäden finanztechnisch abgegolten. Diskussion 

über Schäden am Dach und deren ständiger Reparatur.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, diese beiden Finanzierungen zu beschließen. Der Antrag 

wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

  

5. 030/ Beschlussfassung Gisdat Software Supportvertrag 

Bürgermeister - Für das neue Webgis ist der Software Supportvertrag zu beschließen – siehe 

Beilage – die Bestellung inklusive Kosten wurde ja schon beschlossen. € 168,75/ Monat.  

 

gr_05_gisdatP0003A___7_621.pdf
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Amtsleiter – Es wurde ein Beschluss hinsichtlich der Anschaffung dieses Gis Programmes 

gefasst. Für dieses Gis Programm ist ein Supportvertrag abzuschließen – da dies Sache des 

Gemeinderates ist wird gebeten, diesen Vertrag in dieser Form zu beschließen.  

Der Bürgermeister geht auf die Kosten ein. Der Bürgermeister stellt den Antrag, den 

vorliegenden Supportvertrag abzuschließen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 



10 
 

  

6. 031/ Beschlussfassung Verfahren nach dem ROG  

Bürgermeister          - Änderung Nr. 33 „Trimmelkam – ehemaliges Sakog Areal“   

Wir sollten einen entsprechenden Beschluss fassen – anbei der Aktenvermerk von einem 

Gespräch mit DI Schwendinger. - Änderung Nr. 33 „Trimmelkam – ehemaliges Sakog Areal“ 

Die Einwendungen werden dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Dem 

Gemeinderat wird auch die umfangreiche Begründung und Stellungnahme des Ortsplaners 

vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Diese lautet zusammengefasst wie folgt.  

Aufgrund der beschriebenen Ausgangssituation sollen nun die bereits bestehenden 56 

Wohneinheiten, welche seit Schließung des Bergwerksunternehmen als „betriebsfremd“ zu 

bezeichnen sind, rechtlich abgesichert werden/bleiben. Dazu soll die derzeit rechtswirksame 

Widmung „Eingeschränktes Gemischtes Baugebiet“ verbindlich mit einer Definition ergänzt 

werden, die zum einen die bestehende Wohnfunktion ermöglicht und zum anderen die 

„Einschränkung“ entsprechend beschreibt. Es ist für die Gemeinde unumgänglich, diese 

Widmung in der geplanten Form zu genehmigen, da ansonsten eine Nutzung nicht mehr 

möglich wäre. Dadurch sollte der jetzige Bestand bewilligt werden. Sanierungen und 

ähnliches sind damit auch möglich – eine andere Nutzung ist künftig dadurch nicht möglich. 

Es betrifft uns auch für den Bereich des Musikerheimes. DI Joham hat seinerseits eine 

positive Stellungnahme abgegeben. DI Schwendinger hat mit Mag. Stöttinger diesbezüglich 

schon Kontakt aufgenommen. Derartige Bereiche sind ja keine Einzelfälle. Es gibt einige 

Gemeinden, wo Industrielle Bereiche an Wohnbereiche anschließen und dann Betriebe auch 

geschlossen werden dann muss man eine Lösung finden. So kann man das hier am besten 

klären. Bürgermeister geht auf das Objekt der WAG ein. Wir benötigen hier eine vernünftige 

Lösung für die Zukunft es hat keinen Sinn wenn man hier keine zukunftsträchtige Lösung 

bringt. Diskussion über die Situation des WAG Wohnblockes. Die Widmung bleibt ja – es 

geht hier nur um einen Zusatz – die Diskussion dauert schon sehr lange.  

GV Messner – Wer gibt uns jetzt die Zustimmung vom Land.  

Amtsleiter – Das letzte Wort hat der Jurist des Landes – habe im Aktenvermerk mit DI 

Schwendinger festgehalten, dass es eine spezielle Situation darstellt und wir als Gemeinde 

keinesfalls wollen, dass diese Bereiche verfallen. Wir sollten dies so festhalten. Das hat auch 

DI Hayder in seiner Stellungnahme so dargestellt. Es gibt keine Alternative zu einer positiven 

Umwidmung weil ansonsten ja eine Nutzung der Gebäude nicht mehr möglich wäre und das 

kann nicht im Interesse des Landes, der Gemeinde oder der Eigentümer sein. Frau DI 

Mayeron sieht das fachlich zwar anders aber im Sinne einer Interessensabwägung gibt es für 

uns nur diese Lösungsmöglichkeit. Wir beschließen dies mit Nachdruck so weil man es ja 

auch nicht betrieblich nutzen kann und der Bestand eben Betriebswohnungen sind, die privat 

nutzbar sein müssen. Es gibt faktisch keinen Betrieb mehr – die Sakog gibt es aus historischen 

Gründen nicht mehr und diesem historischen Fakt hat die faktische Widmung zu folgen. Es 

gibt ja genug Beispiele etwa in Mattighofen oder Schalchen wo einfach Betriebe nicht mehr 

vorhanden sind. Die Objekte sind ja nicht von uns sondern von der Bergbaubehörde 

genehmigt worden. Wir als Gemeinderat wollen eine entsprechende Widmung um einfach 

nicht verfallene ungenützte Gebäude eines Tages herumstehen zu haben. Jede andere Variante 

ist für uns nicht akzeptabel und diskutabel.  

GV Schmidlechner – Es wird letztendlich eine politische Entscheidung werden.  

Bürgermeister - Es hat genug Vorgespräche gegeben – es wurde keine konkrete 

Beschlussfassung durchgeführt. Durch den krankheitsbedingten Ausfall von DI Joham ist 

dieser Akt eben immer noch nicht erledigt worden.  

Bürgermeister – Wäre Nonsens wenn es wo anders möglich wäre und bei uns nicht – es gibt 

auch in anderen Gemeinden Beispiele.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Änderung Nr. 33 zu beschließen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

   

7. 031/ Beschlussfassung Widmungsvereinbarungen mit Hr. Veichtlbauer Hannes  

         und der Veichtlbauer GmbH 

Bürgermeister - Es ist in der Gemeinderatssitzung eine Widmungsvereinbarung mit Herrn 

Veichtlbauer und der Veichtlbauer GmbH zu beschließen. Die Verträge lauten wie folgt.  
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Es wurden einige Bereiche ergänzt. Der geänderte Vertrag konnte noch nicht mit Hr. 

Veichtlbauer abgestimmt werden. Es geht noch um den Wetterkreuzweg – dieser sollte mit 

insgesamt 6,0 m realisiert werden.  

GV Eberherr – Wir haben das Thema besprochen – weiter hinaus können wir nicht davon 

ausgehen, dass Brandstätter hier etwas dazu bereitstellt. Wir sollten die Fahrbahn mit 5,0 m 

asphaltieren und dann haben wir noch 1,0 m als Reserve. Daher sollte auch der 

Wetterkreuzweg mit 6,0 m ausgewiesen werden. Die Abtretung soll hier auch 6,0 m – die 

Kosten und Asphaltierung muss zur Gänze er zahlen.  

Amtsleiter – in der Beschreibung und im Plan ist dann diese Breite definiert. Dass die 

Infrastruktur steht, steht schon im Vertrag.  

GV Eberherr – Die Asphaltierung des Wetterkreuzweges muss hier drinnen stehen.  

Bürgermeister – Der Vertrag ist Teil des Sitzungsprotokolls. Es sollte auch ein 150 er Hydrant 

in die Wasserleitung eingebaut werden.  

Diskussion über die Höhe der Vereinbarung – es ist hier eine Reserve von € 26.000,00 
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drinnen. Die Kosten für Löschteich usw. sind hier schon drinnen.   

GR Pabinger – Erkundigt sich, wie die Realisierung erfolgt.  

Bürgermeister – Die Bauaufsicht realisiert KUP – der Bau selbst wird von Veichtlbauer 

realisiert.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegenden Verträge mit Hr. Veichtlbauer bzw. der 

Veichtlbauer GmbH abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben 

der Hand einstimmig angenommen.  

 

  

8. 612/ Beschlussfassung Verfahren nach dem Straßengesetz  

- Sulzbacher / Klickermann – Wildshuter Straße,  Gröbnerweg, Quellenweg,              

Lindenweg, Birkenweg 

Bürgermeister - Es ist ein grundsätzlicher Beschluss zu fassen für die Bereiche, die in den 

beiliegenden Plänen ersichtlich sind um dann das entsprechende Verfahren nach dem Straßen 

Gesetz zur Verordnung eines Öffentlichen Gutes einzuleiten. Anschließend sind die vom 

Straßenbau unmittelbar betroffenen Grundeigentümer über die Planauflage zu verständigen 

und die übrige Gemeindebevölkerung ist mittels Gemeindeinformation von dieser Maßnahme 

zu verständigen. Nach der Planauflage und der Entgegennahme der schriftlichen Äußerung ist 

dann dem Gemeinderat eine Verordnung zu beschließen. Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

grundsätzlich für nachfolgende Flächen ein Verfahren nach dem Straßengesetz 

durchzuführen.  

Verordnung zu beschließen für  

- Leiminer / Klickermann – Wildshuterstraße  

- Gröbnerweg , Quellenweg 

- Lindenweg, Birkenweg   

- Reith Kirchmayr Gründe  

- Panoramaweg 

Alle Pläne liegen vor und werden zur Kenntnis gebracht. Die Vorgangsweise und ein 

Verordnungsmuster werden erörtert.  Ein Verordnungsmuster wurde dem Gemeinderat auch 

zur Kenntnis gebracht.  

GV Schmidlechner – ist angedacht, die anderen Privatstraßen auch zu übernehmen.  

Bürgermeister – Aufgrund der Buchhaltungsänderung sind auch alle anderen 

Straßengrundstücke zu evaluieren. Der Bürgermister geht auf einzelne Straßenstücke ein – 

wir werden künftig noch andere Grundstücke ins Öffentliche Gut übernehmen.  

GR Pabinger – Wir sollten Straßen übernehmen, die in Ordnung sind.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Verfahren nach dem Straßengesetz für die oben 

genannten Straßengrundstücke zu realisieren. Es geht dabei um fertige bzw. fast fertige 

Straßen, die hier übernommen werden müssen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

  

9. 612/ Beschlussfassung Veräußerung bzw. Abtretung Grundstücke laut         

Grundeinlöseverhandlung Riedersbach Ortsdurchfahrt 

Bürgermeister - Der Lageplan bzw. das Protokoll der durchgeführten Grundverhandlung 

lautet wie folgt. 

 

 

gv_08_Wildshuter%20Straße.pdf
gv_08_Wildshuter%20Straße.pdf
gv_08_Wildshuter%20Straße.pdf
gv_08_Wildshuter%20Straße.pdf
.gv_08_Gröbnerweg%20Quellenweg.pdf
.gv_08_Gröbnerweg%20Quellenweg.pdf
.gv_08_Gröbnerweg%20Quellenweg.pdf
.gv_08_Gröbnerweg%20Quellenweg.pdf
.gv_08_Lindenweg%20Birkenweg.pdf
gr_08_reith_kirchmayer%20.pdf
gr_08_reith_kirchmayer%20.pdf
gr_08_reith_kirchmayer%20.pdf
gr_08_reith_kirchmayer%20.pdf
gr_08_panoramaweg.pdf
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Bürgermeister – Es geht dabei nicht um so viel Grund der die Gemeinde betrifft. Der 

Bürgermeister geht auf sämtliche Flächen ein die davon betroffen sind. Bürgermeister geht 

auf die Feststellung des Preises ein. Der Plan und die Unterlagen liegen vor. Die künftigen 

Arbeiten werden erörtert. Es ist sehr positiv, wenn dann alles fertig ist.  

GV Eberherr – Erkundigt sich, ob der Linksabbieger gemacht ist – wir brauchen ja dann 

vorerst keine Grundablöse machen?  

Bürgermeister – Dies ist nur unser Grund dort. Dieser Linksabbieger ist derzeit kein Thema.  

Diskussion über den Linksabbieger in diesem Bereich.  

GR Divos erkundigt sich, ob der Fahrbahnteiler im Bereich Neuhauser gemacht wird – hier 

gibt es ein Gerücht, dass dieser nicht realisiert werden soll.  

Bürgermister – Es hat hier zwei Entwürfe gegeben. Auf die beiden Entwürfe wird 

eingegangen.  

Die neue Situierung wird erklärt – diese Variante ist noch nicht ganz ausdiskutiert mit den 

Anrainern.  

Wenn wir die Unterschrift von Schneider Maria erhalten dann wird dieser Fahrbahnteiler 

durchgezogen – es ist Sache der Grundanrainerin.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Vereinbarung mit dem Land 

abzuschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  
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10. Bericht des Bürgermeisters  

Kostenbeteiligung „Braunau History Go App“  

Bürgermeister – erklärt dieses Projekt – es gibt hier einen Leaderantrag für dieses Projekt. Es 

sollte hier eine App mit positiver Zustimmung umgesetzt werden. Alle positiven Bereiche 

sollten hier umgesetzt werden - der GV hat hier einen Kostenbeitrag in der Höhe von € 

1.000,00 beschlossen. Die Stadtgemeinde Braunau als Veranlassergemeinde muss hier 

entsprechend mehr bezahlen. Dr. Laher ist in das Projekt eingebunden.  

Beauftragung betreffend  Hydranten Überprüfung  

GV hat hier beschlossen, vorerst einen Teil der Hydranten (ca. 30 Stück) einer Überprüfung 

zu unterziehen. Die Arbeiten werden mit dem Wasserwart Neubauer koordiniert.  

OÖ Feuerwehr Ausrüstungs- und Planungsverordnung  

Bürgermeister – Hier ist einiges in Überarbeitung – wir müssen das GEP überarbeiten. Wir 

sind eine „B“ Gemeinde als Klassifizierung. Wenn etwas angeschafft wird dann muss der 

Plan ausgearbeitet werden – wir müssen die Objekte erfassen.  

Betriebsbaugebiet Reith – Besprechung mit Anrainern 

Bürgermeister – Es gibt eine Interessentengemeinschaft – diese hat mit uns ein Gespräch 

geführt. Es gibt den Wunsch, hier eine andere Widmung dort zu realisieren. Hannes Huber 

war schon in Linz und hat Aufsichtsbeschwerden eingereicht. Diese Unterlagen wurden auch 

ans Land gesandt – die Angelegenheit wurde von den Raumplanern schon beurteilt. Seinerzeit 

wurden die Grundstücke an Unternehmer verkauft, die dann Firmen und Wohnobjekte 

errichtet haben. Es wurde die Verwendung dann in Folge abgeändert. Derzeit sind einige 

Wohnungen ohne konsensgemäßem Zustand. Auf die einzelnen Objekte wird eingegangen.  

Es sollten die Widmungen immer an den optimalen Zustand für den jeweiligen Eigentümer 

angepasst werden. Das Land war schon einige Male mit der Angelegenheit betraut. 

Bürgermeister geht auf die Situation beim ehemaligen Möbelhaus Huber ein. Das gesamte 

Betriebsbaugebiet in Reith wird erörtert.  

Mag. Stöttinger will angeblich rauskommen meinte Huber Hannes. Die Raumordnung wollte 

hier eine Lösung bringen – nach einem Jahr stellte sich heraus, dass es keine bessere Lösung 

hier gibt. In den überprüften Büros sind teilweise Wohnungen usw. Wir müssen hier als 

Baubehörde tätig werden. Das eine ist die Aufsichtsbeschwerde das andere die zunehmenden 

Aufsichtsbeschwerden die abgearbeitet werden müssen.  

GR Divos – Wir sollten hier trachten, dass die Lage dort unternehmerfreundlich bleibt in der 

Zukunft.  

Bürgermeister – Wir müssen aufpassen, hier niemanden einzuschränken so dass die dann 

abwandern.  

GV Messner – Fakt ist, dass DI Joham und DI Schwendinger seinerzeit keine Lösung hatten. 

Mag. Stöttinger wird hier maximal seine Meinung abgeben.  

Bürgermeister – Ich bin gespannt, welche Lösung es hier geben sollte. Es wird schwer 

realisierbar sein, diesen Wunsch umzusetzen.  

GR Pabinger – Erkundigt sich, was geschieht mit den Objekten, die jetzt baurechtlich nicht in 

Ordnung sind.  

Bürgermeister – Hier wird dann niemand wohnen dürfen.  

Diskussion über den Verkauf des Objektes Huber Hannes.  

Amtsleiter – Das Objekt sollte nach Möglichkeit unbegrenzt nutzbar sein – die Umwidmung 

wäre für ihn dann die beste Lösung. Erklärt die Situation in einem möglichen Verkaufsfall.  

Bürgermeister - Der bewilligte Bestand kann vermietet werden. Geht auf das Objekt Fölser 

ein.  
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Musikfestival – Änderung Präkariumsvertrag 

Bürgermeister – Es gibt einen Präkariumsvertrag – für die Veranstaltung musste dieser 

abgeändert werden. Bürgermeister berichtet von der Veranstaltung. Bürgermeister geht auf 

die Entstehung des Festivals ein. 

Amtsleiter – Nach einem Anruf habe ich dem Anfrager mitgeteilt, was er grundsätzlich dafür 

benötigt – anschließend hat sich nichts mehr getan.  

Das erste Schriftstück war ein Schreiben der Stiegl – bis dahin hat es kein Ansuchen gegeben.  

Bürgermeister – Wir haben dann die Unterlagen eingefordert – diese wurden uns übermittelt. 

Mit dem Naturschutz war dies abgeklärt. Der Antrag wurde Anfang August schließlich 

eingebracht. Mit der Polizei wurde das dann abgeklärt und eine entsprechende Verhandlung 

durchgeführt. Es wurden verschiedene Vorschriften gemacht – habe das dann auch mit dem 

Bezirk der Polizei geklärt. Es sind einige derartige Festivals von der Besucherzahl her 

eskaliert – es wurden dann verschiedene Maßnahmen gesetzt. Die Security hatte hier keine 

Bedenken gehabt.  

Auch mit der Wasserrettung wurde dies abgeklärt. Ab 02.00 Uhr wurden dann nur mehr 55 

dB genehmigt. In der Früh des Sonntags habe ich dann erfahren, dass es bei RK und 

Wasserrettung nichts gegeben hat. Auch bei der Security hat es keine Probleme gegeben. Ich 

habe dann das Festival aufgrund des Vorfalles aufgelöst. Es hat laufend Kontrollen gegeben 

und einige Anzeigen wegen Suchtmittelgenuss.  

Zum tragischen Vorfall mit der Dame – Bürgermeister erklärt die Situation – die Dame wurde 

im Objekt Leiminer ins Haus gebracht, weil es ihr nicht gut gegangen ist. Sie ist dann im OG 

des Objektes gewesen – die Dame war dann auf der Dachterrasse und ist dort abgestürzt – die 

Dame wurde dann ins Krankenhaus gebracht wo sie schließlich leider verstorben ist. Wir sind 

weder Beschuldigte noch in einer Form beteiligt. Der Verdacht auf Fremdverschulden wurde 

eingestellt.  

Was die Dame intus hatte wird sich dann bei der Obduktion zeigen – wenn Verdacht auf 

Eigenverschulden besteht dann wird man wenig in der Zeitung lesen.  

Die Angelegenheit wurde mit dem Bezirkshauptmann durchbesprochen – es gab hier keine 

Auflagen der Naturschutzbehörde. Es ist nicht optimal, dass wir das im Vorfeld nicht besser 

abschätzen können. Die Unterlagen waren vorhanden – daher musste ich es so genehmigen. In 

dieser Form wird es sicherlich am See kein derartiges Fest mehr geben. Von der 

Ortsgemeinschaft Pfaffinger gab es eine Beschwerde. Leider ist dieser Vorfall geschehen – 

bevor künftig Auskünfte gegeben werden ist ein Antrag einzubringen. Aufgrund der 

Unterlagen war keine Möglichkeit das Fest abzusagen.  

GR Neissl – Eventuell sollte im Vorfeld der Gemeinderat davon informiert werden.  

Bürgermeister – Erklärt die Situation – künftig werden wir den Gemeinderat im Vorfeld 

informieren.  

GV Huber – Mich wundert, dass hier der Naturschutz zugestimmt hat.  

Amtsleiter – Es wurde festgestellt, dass diese Auswirkungen aufgrund der Dauer eben zu 

gering sind.   

 

Verfahren ehemalige ATSV Sportanlage Trimmelkam  

Bürgermeister – Wir haben ein Schreiben vom ATSV erhalten und ein Schreiben zurück 

gesandt, dass wir hier an nichts Schuld sind. Marsch fordert hier € 70.000,00. Negativ ist, dass 

das Schreiben an die Staatsanwaltschaft vom vorigen Jahr damals nicht eingelangt ist. Wir 

haben es daher nachgescannt – die Unterlagen sind jetzt zur Bearbeitung dort.  

Amtsleiter – Habe damals leider verabsäumt, die Unterlagen per Einschreiben zu übermitteln.  

 

Information Bewohner Seniorenheim Oberndorf    

Bürgermeister – So weit es hier möglich ist werden wir uns weigern, weitere Zahlungen zu 

leisten.  
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Information Altlastensanierungsgesetz 1989 

Bürgermeister – Wir wurden angerufen, dass man im Bereich ehemalige Sakog schauen 

wollte ob es Altlasten gibt. Dies wird derzeit von einer privaten Firma evaluiert ob es hier 

Altlasten geben kann. Tkauz Robert hat die Entwicklung der Sakog dargelegt. Ob hier 

Bohrungen gemacht werden wird man sehen.  

  

11. Allfälliges  

GV Eberherr – Gibt’s eine Terminanfrage beim Landesrat wegen Ortsdurchfahrt.  

Bürgermeister – Wir haben hier entsprechende Zusagen hier. Habe bei Hiegelsberger noch 

keinen Termin.  

Diskussion über mögliche weitere Fördermöglichkeiten. Wir werden hier nochmals urgieren.  

Diskussion über Einbahnregelung im Bereich der Garagen beim Bergmannsheim – hier 

erfolgt noch eine Lösung.  

GV Tisch – Im Bereich Danner (Gröbmergründe) könnte man noch die Kurve sanieren.  

GV Huber – Am 4. Oktober sind wir offiziell im Gebäude – ist da etwas geplant?  

Bürgermeister – Sollten wir etwas machen? Wir werden den Gemeinderat, wenn ihr wollt 

einladen.  

GV Schmidlechner – Im Bereich Alt Kirchberg – Zauner – gibt es eine Erhebung auf der 

Straße.  

Bürgermeister – Einige offene Stellen werden im Herbst noch hergerichtet werden.  

GV Eberherr – Wir sollten Mindeststandards für die Gebäude im Gemeindebesitz festlegen. 

Anschließend sollten wir uns Angebote machen lassen.  

Bürgermeister- Wird in der nächsten GV Sitzung diskutiert.  

GR Pfaffinger  – Weist auf den Vortrag der Gesunden Gemeinde morgen hin.  

GV Eberherr – Man sollte bei der WAG nachfragen, warum bei den verkauften Wohnungen 

die Parkplätze noch nicht errichtet werden.  

Amtsleiter – Hier wird ein Parkplatzkonzept noch zur Verfügung gestellt.  

Bürgermeister – werden hier noch nachfragen. Diskussion über die Parkplatzsituation in 

diesem Bereich.  

 

 

 

 

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung  

 

20:55         Uhr. 
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Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 

 

 

SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

 
Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 

 

 

 

 


